
Buchbesprechungen 79

Jahrtausenden als selbständige Relıgionsgemeinnschaft mıt eıner ausgeprägten ehre, VON der erst
später nıedergeschriebene, kanonısche er mıt vielen Kommentaren erhalten sınd Traditionel-
lerweıise wurden und werden ZUTr Illustration der re Erzählungen, Parabeln und Legenden
verwendet. SO findet sıch sowohl 1ImM Kanon als auch In den ıhn kommentierenden Texten überaus
reichlich Materı1al Geschichten und bıldhaften Erläuterungen. ammlung, Aufzeichnung und
Weiıterverwendung olcher Exempla In großen Anthologien oder In eigenständıger lıterarıscher
Verwertung Ist iıne besondere kulturelle Leistung der Jaına und stellt eınen weıtgehend noch
ungehobenen Schatz panındıscher narratıver Literatur dar

DıIe re der Jına geht davon auUsS, daß dıe 1Im Kreıislauf der Daseimsformen gefangene
indıvıduelle eele unsterblich ist und In einer menschlıchen Existenzform dıe Chance erhält, sıch
Un dem karmabestimmten Zıirkel befreıien DiIie Befreiung ist möglıch durch eın oranschre1-
ten auf dem des Verzichts auf Leıidenschaften und auf weltliche Interessen. Er führt weiter

Besonnenheıt, Gewaltlosigkeıt und immer klarer werdendem Wiıssen. Das endgültige 1e] hat
dıe eele erreıicht, WEeNN SIEe VON en karmıschen Fesseln freı In Trer wahren atur
verweılen kann, dıe allwıssend und selıg ist

Der vorlıegende and Adus dem Benzıger Verlag Aus der Reihe »Klassıker der östlıchen
Meditatıon Spirıtualıität Indiens« enthält VO  —_ SE ausgewählte exte, dıe ZU

größten eıl VON ıhr selbst Aus den Orıginalsprachen, Sanskrıt und Prakrit, übersetzt wurden.
Ihre Emlentung führt In dıe Geschichte und dıe re der aına eın Das Vorwort VON Carlos
Valles SJ VersuC einen »Dialog mıt dem lebendigen Jınısmus heute«.

DıIe ausgewählten ex{ie erlaäutern In CeCun Abteilungen wichtige Aspekte des oben skızzıerten
Heılsweges der Jaına VOT em In orm VO  —_ Erzählungen und Parabeln, ber auch in einpräg-

Strophen ber Ordenspflichten und asketische Übungen und In Preisliedern.
Der besondere Wert dieses Buches mıt Texten der Jaına besteht darın, daß hier einem breıteren

Leserkreıis eın sehr altes, In seiner Dıfferenziertheit sehr bemerkenswertes, aber bısher beı uns

wenI1g bekanntes gelistiges Gut zugänglıch gemacht ırd Weltgebundenheıt uUurc dıe Jagd nach
vermeınntlıchem uCcC und durch dıe Fesseln der Leıdenschaften, eltentsagung Urc dıe
Erkenntnis der Vergänglıchkeit und UrCc) Leıden der Welt und das Spannungsfeld zwıischen
Verhaftung und Abkehr, In dem sıch der Befreiung Bemühte befindet, ırd exemplarısch
urc wohlausgewählte exte erläutert Die Übersetzungen sınd dem Orıginal ireu und dennoch
gul lesbar. Kın Glossar und das Quellen- und Lıteraturverzeichnis runden dıe sorgfältige Ausgabe
ab

Marburg Luitgard SONI

eyver, Matthias: Feuerbach und Zinzendorf, UlNerus Fedivivus und Adıe Selbstauflösung der
Religionskritik, Georg Ims Verlag Hıldesheim 1992 247)

Es Ist eın Verdienst EYERS, dıe kleiıne Schrift (18 Seıiten In der vielbändigen Gesamtaus-
gabe VOIN Feuerbachs Werken) ber »Zinzendorf und dıe Herrnhuter« OrT'! datiert
wıiıederentdeckt und sıch krıtisch miıt ihr auseinandergesetzt en Stellungnahmen AUus der
Brüdergemeinde des Jahrhunderts werden dazu nıcht herangezogen und sınd offensıchtlıch
nıcht Dbekannt SO estand ıne solche noch AaUs, und SIE ist mehr zeıtgemäß, als auch
gegenwärtig dıe Dıiskussion über Relıgıon und Relıgionskritik (SO Jürgen Oltmann Im Gele1t-
WOr' ausgeprochen aktuell ist Anfragen den chrıistliıchen Glauben seıtens des eISMUS und
Atheismus en sıch se1ıt dem Anbruch VO  —_ Ratiıonalısmus und Aufklärung noch nıcht erledigt.
Daher ist dıe zunachs als Dıissertation angelegte Schriuft EYERS nıcht 1Ur VO  —_ hıstorıscher
Bedeutung.
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Von historıschem Interesse ist Feuerbachs zugrunde lıegende Schriuft insofern als diıeser mehr
als hundert re nach Zinzendorfs Tod dessen ıhm zunachs nıcht zuhanden Schriften
und Außerungen als Quellenmaterıal benutzte für seinen auf Bıtte des 1848 In dıe USA AauUSSC-
wanderten Studienfreundes Friedrich Kapp gleichsam als Auftragsarbeıt verfaßten ufsatz über
die Herrnhuter In dıesem polemisıert Feuerbach auch Perspektiven (z.B Sexualtheorie),
die sehr persönlıch Im Gedankengefüge des Grafen zentriert N, aber sıch auf Dauer in der
Brüdergemeıinde nıcht gehalten en uch dıe besondere Ausprägung der Christologie hat ren
Rahmen In der geistesgeschichtlichen Sıtution des Jahrhunderts Besonders VON dieser her
WAalTr Feuerbach Im Jahrhunder: bemüht, Zinzendorf atheistisch und anthropologısch
interpretieren. Damıt verifalschte ıhn Das ist der Schwerpunkt der Auseimandersetzung
EYERS mıt Feuerbach und seiner Krıtık, auch WECNnN anderen Momenten, dıe diıeser berührt,
keineswegs ausgewıchen ırd Dabeı verfährt ER In eiıner fast scholastısch anmutenden
Weise streng systematısch, beginnend mıt einer Knappen Darstellung des Ihemas, der dıe
Analyse VON Feuerbachs Zıitationsverfahren und dessen Krıtık folgi, ; dıe Aufdeckung VON

Feuerbachs vorausgesetziter spekulatıver Hegel-Rezeption und schlıeßlıch über Feuerbachs
erwliesenen Fehlansatz hınaus dıe Herausarbeıitung eines verantwortbaren theologıschen Nnsatzes

Die Lektüre VO  —_ Feuerbachs Aufsatz, der MEYERS uch reizt, auch WCINN der ext hier
nıcht reproduzıert wird, ist für eın besseres Verständnıiıs VON Sachverhalten und Argumenten
ohnend Feuerbach sıch über Zinzendorf (der hıer als Xponent des VON Feuerbach also
genanniten Herrnhutianiısmus fungler‘) anhand VON dessen Schriften gul informiert 11UT mıt der
Besonderheiıt, dal} seine Interpretation VON vorgegebenem Atheismus her erfolgte, während hıinter
Zinzendorfs Chrıstologie eın nıcht In Z weifel ziehender Gottesglaube stand Da dabe1ı
Miıßverständnissen und Umdeutungen kommen mußte, ist nıcht verwunderlıch. Schade, daß} der
schon über hundert Jahre lang totfe raf sıch nıcht mehr hat damıt auseinandersetzen können.
Gut, daß dıes Nun VOT nde des Jahrhunderts doch noch gelan hat

1eS$ uch ist keine eıichte Lektüre Es ist Theologıe und Phılosophie zugleıch. Wer sıch dıe
Mühe Mac. lesen, ırd sıch belohnt fıinden. Es ist eın wichtiges uCcC wissenschaftlıcher
Forschung und der Ausemandersetzung mıt dem Atheıismus.
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